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Bierteljährlicher Abonnements Preis

Poſt Anſtalten überall nur

Inſerate für den Courter werden an77
genommen: Jn Leipzig in derr n Je C r C 0 n r 1 C r Buchhandlung von Kirchner und

O Schwetſchke, Univerätärtſtraße,

22 Sgr. Gewandbaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creusſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 218. Halle, Montag den 19. September 1842.
Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das vierte Quartal
dieſes Jahres, October bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllobl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. Sept. 1842. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Am heutigen Tage wird das 21ſte Stück der Geſetz Sammlung
ausgegeben welches enthält unter
Pr. 2295. die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 21. Juli d. J. über

Fat Errichtung und Verwaltung von Waſſer Heil An
alten

w 2296. die vom 30. Juli d. J. zur Abänderung der Straf Beſtim
mungen bei Uebertretungen gegen die Steuer vom inländi-
ſchen Tabacksbau; und

2297. die Allerhöchſte Deklaration vom 30. Juli d. J. über die
Auslegung der 99. 10 und 62 der Verordnung vom 30.,
Juni 1834 wegen des Geſchäfts Betriebes in Auseinander
ſetzungs Angelegenheiten die Kompetenz der Auseinanderſebangs Behörden hinſichtlich der Verordnung von Abfin

dungsKapitalien betreffend.
Berlin, den 17. September 1842.

Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Deutſchland.
Koblenz, d. 15. Sept., 11 Uhr Vormittags. Jhre Ma-

jeſtäten der König und die Koönigin ſind geſtern Abends mit dem
Dampfſchiff in erwunſchtem Wohlſein hier eingetroffen. Die-
e begaben Sich ſofort von hier nach dem Schloſſe Stol-
zenfels.

Berlin, d. 15. Sept. Eine traurige Nachricht zirkukrt
hier in den höheren Zirkeln und wird als poſitiv ausgegeben,
daß nämlich die beiden hoffnungsvollen preußiſchen Gardeoffi-
ziere, von Hiller und von Gersdorf, welche am Kauka-
ſus als Freiwillige den ruſſiſchen Feldzug mitmachten, von den
Tſcherkeſſen erſchoſſen worden ſind. Man fangt daher hier
immer mehr an, eine allgemeine Niederlage der Ruſſen um ſo
mehr anzunehmen, als uüber ihre Militar-Poſitionen, was

ſonſt immer zu geſchehen pflegte, keine offiziellen Nachrichten
veröffentlicht worden ſind.

Jn Beziehung auf die Central-Adminiſtration iſt hier die
Nachricht verbreitet, daß die Direktion der königlichen Archive,
welche unter dem nicht mehr im agktiven Dienſte befindlichen
Wirklichen Geheimen Oberregierungsrath Tzſchoppe ſtanden,
ein anderer Vorſtand in der Perſon eines hochgeachteten hohen
Staatsbeamten aus der Reihe der vortragenden Räthe aus dem
Miniſterio des Jnnern erhalten werde. Es erneuert ſich ferner
das Gerucht, daß die Verwaltung der Medizinal-Angelegenhei-
ten mit Ausnahme der Oberaufſicht uüber die mediziniſchen Un
terrichts- und Bildungsanſtalten aus dem Reſſort des Miniſte-
rium der geiſtlichen und Unterrichts Angelegenheiten ſcheiden
werde. Auch will man wiſſen, daß das Kuratorium fur die
Angelegenheiten der Krankenhäuſer und der Thierarzneiſchule,
deſſen Praſidentenſtelle ſeit dem Tode des Geheimeraths Ruſt
nicht wieder beſetzt worden iſt, einer bedeutenden Reform end
gegen geht.

Vor einigen Tagen befand ſich ein höherer Beamter
aus Mecklenburg Schwerin hier, welcher auf die vielfach an
ihn gerichtete Frage in den hieſigen Kreiſen in Betreff des Bei
tritts Mecklenburgs zum deutſchen Zollverein den Beſcheid gab,
daß die mecklenburgiſche Regierung ſowie der Beamtenſtand
durchaus für den Beitritt Mecklenburgs ſei, dagegen das Volk
im Allgemeinen große Abneigung gegen den Anſchluß zeige, die
jedoch hoffentlich höhern Rückſichten mit der Zeit weichen werde.
Zu dieſer Hoffnung ſei um ſo mehr Grund vorhanden, als be-
reits auch mehrere Grundbeſitzer fur den Beitritt Mecklen-
burgs geſtimmt ſeien. Nach dieſen Aeußerungen eines mit den



dortigen Verhältniſſen genau vertrauten Mannes durfte wohl
anzunehmen ſein, daß die Frage in Einklang mit dem hoöhern
deutſchen Jntereſſe erledigt werden und das auch dort kraftig
erwachte Nationalgefuhl den Sieg davon tragen wird.

Berlin, d. 17. Sept. Der Fuürſt Conſtantin Ghika,
Großban und Praſident des Divans der Wallachei, iſt nach
Leipzig von hier abgereiſt.

Köln, d. 11. Sept. Der Wille Sr. Majeſtät unſres
treugeliebten Königs war es, daß ſich alle, welche nur in irgend
einer Beziehung zum Dombau ſtanden, auch des großen Tages
der Grundſteinlegung freuen ſollten, und ſo geruhte Derſelbe
zu befehlen, den ſämmtlichen Werkmeiſtern, Geſellen und Lehr
lingen, welche am Dombau beſchaftigt, zur Erinnerung an
ihren Ehrentag ein paſſendes Feſt zu geben. Nach altem Brauche
wollte Herr Regierungsrath Zwirner das Feſt auf der Bau
ſtatte ſelbſt unter freiem Himmel veranſtalten, leider erlaubte
dies aber die Witterung nicht, und ſo wurde der große Harff-
ſche Saal zum Feſtlokal gewählt. Jn der Dombauhalle hatten
ſich geſtern die ſammtlichen Werkmeiſter, die Steinmetzen, Mau
rer, Zimmerleute, Dachdecker 2c., und auch die Vorſteher der
Steinbruche, welche dem Dom jetzt das Material liefern, ver
ſammelt und begaben ſich in einem, nach den Gewerken geord-
neten Zuge, mit dem Dombaumeiſter und einigen zu der Feier
geladenen Mitgliedern des DombauvereinsVorſtandes zum Feſt
ſaale. An 5 Reihen in der Länge des Saales aufgeſtellten Ti-
n nahmen die Theilnehmer nach den Gewerken Platz, und
)ald herrſchte rings die herzlichſte Freude, welche das einfache

Feſtmahl wuürzte und hob.

Leipzig, d. 16. Sept. Das Miniſterium des Jnnern
veröffentlicht eine Verordnung, den Beitritt des Herzogthums
Sachſen- Altenburg, ſowie einige nachträgliche Beſtimmungen
zu der Uebereinkuft vom 20. November v. J. zwiſchen der könig-
lich ſächſiſchen und der koniglich preußiſchen, ſowie den anhalt-
köthen-, deſſau- und bernburgiſchen Regierungen wegen Er-
leichterung der Paß- und Fremdenpolizei mittelſt der Ei
ſenbahn betreffend.

Frankreich.
Paris, d. 12. Sept. Der Miniſter der auswartigen An

gelegenheiten, Hr. Guizot, iſt im Schloſſe zu Eu angekom-
men, war aber am 12. ſchon wieder in Paris zuruck. Der Mi-
niſter des Jnnern, Hr. Duchatel, iſt auf 14 Tage in das
Departement der Nieder-Charente abgereiſt. Der Miniſter des
öffentlichen Unterrichts, Hr. Villemain, hat das Portefeuille
des Jnnern interimiſtiſch uübernommen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Sept. Die Berichte aus den Fabrik

diſtrikten lauten im Ganzen noch unverändert. An einzelnen
Orten ſind die Arbeiten wieder in ihrem gewöhnlichen Gange,
während an anderen noch ein Theil der Fabriken, mitunter die
Mehrzahl, aus Mangel an Arbeitern ſtill zu ſtehen genöthigt
ſind. Die Gegner der Fabrikherren wollen dieſen zum großen
Theil die Schuld dieſes Zuſtandes der Dinge beimeſſen, und be
haupten, daß bloßer Eigennutz und übertriebene Habgier ſie in
den meiſten Fällen veranlaſſe, den Arbeitern die verlangte un
bedeutende Lohnerhöhung zu verweigern, die ſie jetzt ſehr gut
geben konnten da in den meiſten Handelszweigen der Abſatz
ſich bedeutend gebeſſert habe. Daß die Arbeiter binnen ſehr
kurzer Zeit gezwungen ſein werden, nachzugeben, iſt gewiß,
indeß iſt man doch allgemein vor einer moöglichen neuen Bewe
gung auf ſeiner Hut, wie denn unter Anderem die Friedens-

richter in Staffordſhire in einer von ihnen gehaltenen Verſamm
lung beſchloſſen haben, durch gemeinſchaftliche Patrouillen zu
Pferde in allen Bezirken fur Aufrechthaltung der Ruhe ſorgen
zu wollen. Aus Mancheſter wird gemeldet, daß nur die Furcht
vor der Militär und Civilgewalt den Pöbel im Zaum halte,
der noch immer zu Auflaääufen geneigt ſei und mitunter nur dem
wirklichen Einſchreiten derſelben nachgebe.

Mit dem Befinden des Erzbiſchofs von Canterbury hat es
ſich ſo gebeſſert, daß keine Bulletins mehr ausgegeben werden.

Spanien.
Madrid, d. 5. Sept. Man verſichert, das Tuilerien-

kabinet habe den Regenten in Kenntniß geſetzt, daß die Kar
liſten abermals einen Verſuch auf Spanien vorhaben. Don
Karlos habe getrachtet, aus Bourges zu entkommen, um ſich
an die Spitze ſeiner Anhänger zu ſtellen.

T ürkeirt.
Konſtantinopel, d. 31. Auguſt. Die ſeit einiger Zeit

erwartete Riederkunft einer Sultanin, bei welcher Gelegenheit
die ſchon lange vorbereiteten Veränderungen in der höheren
Verwaltung bekannt gemacht werden ſollten, iſt vorige Woche
erfolgt, aber mit einem todten Kinde. Man ließ daher diefe
Woche ſtill vorubergehen und machte erſt geſtern die neuen Er
nennungen bekannt. Gegen 9 Uhr Morgens begab ſich der
Oberhofmarſchall Riza-Paſcha zu dem Pra ſidenten des hohen
Rathes, RauwPaſcha, und verkündete ihm, daß der Sul-
tan ihn zum Großvezier ernannt habe. Statt ſeiner wurde des
Sultans Schwager, Halil-Paſcha, Praſident. Jzzed-
Mehemed-Paſſcha iſt ſomit abgeſetzt. Nachdem er das
Staatsruder nicht zehn volle Monate in Handen hatte, zu ei-
ner Zeit, wo ſich die heftigſten Sturme von allen Seiten gegen
die Turkei erhoben, denen er mit kuhner Stirn trotzte, wird
er von dieſem Platze entfernt, und an dieſen ein gutmuüthiger
allgemein geliebter und geachteter, aber ſchwacher Greis ge
ſtellt, der ſtatt mit den Sturmen zu kampfen, wohl durch einen
ſchleunigen Ruckzug ihnen zu entfliehen und einen ſichern Hafen
ſuchen wird.

Vermiſchtes.
Duſſeldorf, d. 15. Sept. Den beſten Profit von

der glorreichen Zeit haben wohl die Gaſthofe unſerer Stadt ge
zogen. Man erzahlt, daß der eine derſelben fur dieſe kurze Zeit
an 25,000 Thlr. eingenommen habe, worunter allein 7000
Thlr. an Wohnungsmiethe, nämlich während 10 Tagen täg
lich 700 Thlr. (verſteht ſich fur die in Privatlogis einbegriffe
nen Fremden mitgerechnet). Ein vornehmer Großinſulaner
ſoll jedoch die Kreide fur Mittagseſſen etwas ſtark gefunden und
das Wiederkommen eben nicht zugeſagt haben.

Daguerre's beruhmte Erfindung wird immer wei-
ter entwickelt und ausgebildet. Ein Herr Wheatſon hat
durch das von ihm erfundene Stereoſkop nachgewieſen, daß,
wenn man zwei Bilder eines Gegenſtandes uber einander lege,
das Ganze wie in Relief gearbeitet ausſieht. Nimmt man alſo
zweimal durch das Daguerreotyp das Portrait von einem
Menſchen, befeſtiget ſie an dem Stereoſkop und betrachtet die
Bilder davon in den Spiegeln, ſo erblickt man ein Reliefpor-
trait von abſoluter Aehnlichkeit. Man muß dieſen Verſuch ge
ſehen haben um ſich eine Vorſtellung von der tauſchenden Er
ſcheinung machen zu können.
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Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen gewe
ſen und deshalb zuruckgeſandt worden. Die
Abſender werden zur ſchleunigen Abholung
und Ausloöſung hiermit aufgefordert.

1) An die Geſchwiſter Franzow in
2) An den Oberkellner

Knauth in Altenburg. 3) An Hrn.
Prediger Straubel in Neuſe. 4) An
den Muhlenbeſitzer Hrn. Wolf in Wol-
mirſtädt. 5) An den Maler Hrn. Schalle
in Bedra. 6) An Hrn. Lieut. Denker-
lein in Berlin. 7) An Fraäulein Calo
in Helfta. 8) An den Uhrmachergehulfen
Klotz in Bernburg. 9) An Hrn. Loöff-
ler in Tettau mit 17 Thlr. 10) An den
Schmiedemſtr. Hrn. Bock in Neuwied
mit 2 Thlr. 11) An den Schmiedegeſellen
Herbſt in Halberſtadt. 12) An den
Kaufmann Hrn. Braune in Delitzſch.
13) An Hrn. Henß in Wittenberg.

Bentheim.

14) An den Zimmergeſellen Ehring in
Hamburg. 15) An den Ttſſchlergeſellen
Käaämnitz in Hamburg.
Schiffsherirn Brunnert in Deſſau. 17)
An den Barbiergeſellen Schröder in Cei-
ditz. 18) An den Kleidermacher Hrn.
Gerſtenkorn in Berlin. 19) An die
Wittwe Kloß hier. 20) An den Maurer-
mſtr. Hrn. Demler in Jena. 21) An
den Oberkellner Schilling in Dresden.
22) An den Schuhmachergeſellen Katz in
Berlin. 23) An Hrn. Kühne in Cön-
nern. 24) An den Maurermeiſter Hrn.
Döring in Dommitzſch. 25) An Frau
Sauerbrey in Muühlhauſen. 26) An
den Handarbeiter Noack in Prettin.
27) An Friedr. Koltſch in Schwit-
tersdorf.
Hartling in Cloſchwitz. 29) An S. A.
z 4. in Forſte.

Hakle, den 16. Sept. 1842.
Königl. OberPoſtAmt.

Goöſchel.
7 Nachdem das Aufgebot folgender angeb
lich verloren gegangener Dokumente

a) des Duplikats des notariellen Kaufkon
trakts vom 2. November 1824, zwiſchen
der Wittwe Köorting, geborene Eger
mann und den Barthſchen Eheleuten
über das Grundſtück Halle No. 442 b
nebſt annektirtem Hypothekenſcheine vom
8. Juli 1825 uber ein der erſtern zuſte
hendes Wohnungs Recht und 300 Thlr.
fur dieſekbe in dem Hypotheken Buche
von Halle No. 442 b eingetragene ruck
ſtandige Kaufgelder,

b) der gerichtlichen Schuld verſchreibung des
Beutlermeiſter Chriſtian Heinrich
Seidel zu Halle vom 15. Mai 1828
nebſt annektirtem Hypothekenfcheine vom

16) An den

28) An den Maurergeſellen

dem Schuhmachermeiſter Karl Auguſt
Bruger zu Halle erborgtes, in dem Hy
pothekenbuche von Halle No. 1582 ein-
getragenes Darlehn und der notariellen
Ceſſions- Urkunde vom 30. Juli 1838,
in welcher dieſes Darlehn dem Fleiſcher-
meiſter Johann Gottfried Kögel
abgetreten iſt,

e) des Duplioeats des gerichtlich anerkann
ten Kaufkontrakts vom 26. März 1819,
zwiſchen dem Zimmermeiſter Chriſtoph

nektirtem Hypothekenſchein vom 5. No
vember 1819 uüber 800 Thlr. dem c.
Beeck zuſtehende, in dem Hypotheken-
buche von Halle No. 577 eingetragene
ruckſtandige Kaufgelder,

d) des Duplicats des Erbvergleichs vom
27. Juni 1815 uüber den Nachlaß des
Gerichtsboten Karl Wilhelm Goööpp-

der Friederike Wilhelmine Goöpp-
ner zuſtehendes, für dieſelbe im Hypo-

tragenes väterliches Erbtheil,

1801, nebſt annektirtem Hypothekenſchein
vom 21. Januar 1825 über 25 Thlr.,
der Kirche zu Sieglitz zuſtehendes, in
dem Hypothekenbuche des Dorfes Sieg-

litz No. 18 eingetragenes Darlehn,
nachgeſucht worden iſt; ſo werden alle die
jenigen, welche an den vorgedachten Doku-
menten als Eigenthumer, Ceſſtonarien, Pfand-
oder ſonſtige Jnhaber Anſpruche zu haben
vermeinen, hierdurch vorgeladen, im Termine

den 19. November C.,
Vormittags 10 Uhr,

richts- Aſſeſſor Adlung im Terminszimmer
No. 4 zu erſcheinen, und ihre Anſpruche

geltend zu machen, widrigenfalls dieſelben

cumente amortiſirt werden werden.
Halle, den 2. Auguſt 1842.

Königl. Land u. Stadt- Gericht.
Wentzel.

Bekanntmachung.
Der, zum nothwendigen Verkaufe der zum

Nachlaſſe der am 28. Mai 1841 zu Die-
mitz verſtorbenen Anſpannerin Schmidt,
verwittwet geweſenen Zſchäge,
Haaſe gehörigen Grundſtucke zu Diemitz
und in dortiger Flur, auf

den 28. September d. J.
an hieſtger Gerichteſtelle anberaumte Bietungs-
Termin wird hierdurch wiederum aufgehoben.

Halke, den 13. September 1842.

25. Maärz 1828 uber 150 Thlr. von Lepſius,

Friedrich Beeck und dem Fabrikanten
Johann Carl Wiederow uüber das
Grundſtuck Halle No. 577, nebſt an

ner nebſt annektirtem Hypothekenſchein
vom 19. Mai 1820 über 200 Thlr.

thekenbuche von Halle No. 1273 einge

0) der Schuldverſchreivung vom 24. Mai

vor dem Deputirten Herrn Oberlandesge-

damit pracludirt und die vorgedachten Do

geborene

Königl. Land- und Stadtgericht.

Auction.
Mittwoch den 21. d. u. f. T., Nach

mittags 2 Uhr, werden in den hieſigen
Franckeſchen Stiftungen, in dem 2ten Ein-
gange parterre, die zu dem Nachlaſſe des
verſtorbenen Waiſenhausbuchdruckerei Faktor
Loße gehörigen Mobilien, beſtehend in
Silberzeug, Uhren, Meubles, Haus und
Kuüchengerath, Kleidungsſtucken, Betten, Wä
ſche u. a. Sachen mehr, gerichtlich verauctio
nirt werden.

Gräwen, Auct.-C.

Das der hieſigen Kommune zugehörige Brau
haus nebſt Utenſilien ſoll auf den 28. Sep-
tember d. J., Vormittags 10 Uhr, im hie-
ſigen rathhäuslichen Locale anderweit und
zwar im Einzelnen verkauft werden, wes-
halb alle diejenigen Perſonen, welche dar

auf reflectiren, mit dem Bemerken hierdurch
eingeladen werden, daß die Bedingungen im
Termine zu erfahren ſind.

Stadt Alsleben an der Saale,
den 12. September 1842.

Der Magiſtrat.
Säger.

Freiwillige Subhaſtation.
Die dem Koſſathen Karl Friedrich

Huth und deſſen Tochter, der verehelichten
Stolze, gebornen Huth gehoörigen, in
Stedten und deſſen Flur belegenen und
im Hypothekenbuche uber Häuſer Vol. II.
Fol. 40. und uüber Aecker No. 27. einge-
tragenen Grundſtucke, beſtehend in:
A. einem Koſſathengute mit Zubehoör,
B. vierzehn Morgen Wandelackern,

nach der, nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur täglich einzufſehenden Taxe auf
zuſammen 1690 Thlr. abgeſchätzt, ſollen am

24. October dieſes Jahres,
Nachmittags 2 Uhr,

in der Boblenzſchen Schenke zu Sted-
ten in freiwilliger Subhaſtation verkauft
werden.

Schraplau, d. 10. Sept. 1842.
Sr. Königl. Hoheit

des Prinzen Auguſt von Preußen
Patrimonial Gericht.

Banck.

Manilla- Hanf Weſten,
ſo wie auch Piqué- und DamaſtWeſten-
zeuge erhielt recht ſchon und billig

Friedrich Arnold am Markt.

Ein Zjahriger Zucht-Bulle, Schweizer
Raſſe, ſteht zu verkaufen bei dem Anſpan
ner G. Rentz in Raßnitz.

Sonntag den 25. d. M. ladet zum
Weinfeſte ergebenſt ein

L. Finger in Rollsdorf.
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Bekanntmachung.
Die für das Setneſter vom 16. October e. bis 15. April k. J. fur hieſige König-

liche Strafanſtalt erforderlichen Gegenſtände, als:

50 Ctnr. Gerſtenmehl, 14 Centner Schweineſchmalz,
36 geſottene Hafergrutze, 21 Centner Reis,
80 Scheffel Erbſen, 50 t Weizengries,
36 55 Linſen, 300 Quart Eſſig,36 wveòeiße Bohnen, circa 360 t Rindfleiſch,
9 Centner Hirſe, 250 bis 260 4 Schweinefleiſch,

30 grobe und 60 bis 80 h Kalbfleiſch und etwaniger
4 feine Graupen, geringer Bedarf an Hammelfleiſch,

8340 Scheffel Kartoffeln,
180 25 Mohrrüben,
54 Schock Kohlruben, 80 bis 90 Ctnr. raff. Rüböl und

3060 Quart Sauerkohl, 23 Schock Stroh,
14 Centner Butter,

ſollen Sonnabend am 24. d. M. fruh 9 Uhr in dem Bureau der Anſtalt zur Lieferung
an die Mindeſtfordernden ausgeboten werden.

Indem Bietungsluſtige hierdurch zu dieſem Termine eingeladen werden, wird be
merkt, daß die Bedingungen zu den Lieferungen im Termine bekannt gemacht, ſolche aber
auch ſchon vorher, täglich fruh von 6 Uhr bis Mittags 12 Uhr, außer Dienstags und
Freitags, bei dem Oekonomie- Jnſpector der Anſtalt eingeſehen werden können.

Halle, den 12. Sept. 1842,
Die Direction der Königlichen Straf Anſtalt,

v. Boſſe.

12,800 Quart Bier,
10 Schfl. Zwiebeln,

Bei bevorſtehender Eröffnung der Eiſenbahn
zwiſchen Leipzig und Altenburg

erlauben wir uns hierdurch zu bemerken, daß die von Seiten des hie-
ſigen hochlöblichen Stadtraths getroffene Einrichtung der Omnibus-
Fahrten von und nach dem Bahnhofe auch zur bequemeren Be
förderung des geehrten reiſenden Publikums nach den verſchiedenen
Gaſthöfen der Stadt beſtimmt iſt, und empfehlen unſere Gaſthofe
zu fernerm geneigten Beſuch.

Altenburg, den 14. Sept. 1842.
II. Bernhardt,

Zum Hirſch.
V. Döbernitz,

Stadt Gotha.

Jch bin willens mein Haus No. 793.
nahe am Markt, enthaltend 9 Stuben,
Kammern, Kuche, aus freier Hand zu ver-
kaufen.

NRunkelrüben- Verkauf.
Unterzeichneter iſt geſonnen, ſeine Erndte

an Zuckerruüben von 4 Morgen, in hieſtger
Feldmark, genannt uüber den Weinbergen hin-
ter der Dorfſtatte, welche fur dieſes Jahr
vorzüglich zu nennen, und außer zur Fabri Bei uns iſt zu haben
kation von Zucker, auch fur Oekonomiewirth Chriſtliche
ſchaft zur Futterung zu empfehlen iſt, im Haus Ka nzel

Termin ürSonnabend den 24. d. M., alle Sonntage des Jahres.
Mittags 1 Uhr, Auswahl vorzuglicher Predigten und erbau-

an Ort und Stelle an den Beſtbietenden zu
verkaufen, und ladet Kaufliebhaber dazu er
gebenſt ein

Stadt Alsleben an der Saale,
am 15. September 1842.

der Kaufmann Gramm.

licher Betrachtungen der ausgezeichnetſten
Kanzelredner alterer und neuerer Zeit.

Erſter Band erſte Lieferung.
gr. 8. geheftet. Preis 71 Sgr.

Halle, September 1842.
E. A. Schwetſchke u. Sohn.

v

J 659hbvo ehe

Von Montag den 19. September an,
find wir bereit die contrahirten Ruben zu
empfangen, und kaufen deren auch ferner zu.

Die Direction der Halliſchen
Zuckerſiederei-Compagnie.

Ein gewandter Gärtner findet zum 1.
October ein Unterkommen durch die Geſinde

vermietherin Fleckinger, auf dem großen
Schlamm No. 953.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben:

Mar. Wölfer: Der praktiſche
Feuer u. Ofenbaumeiſter.
Oder: Gruündliche Anweiſung, alle Arten
von Feuerungsanlagen regelrecht und zweck
maßig zu erbauen, als: Kuchen in alten
Haäuſern zu verbeſſern und den läſtigen Rauch
abzuändern, ſowie auch die Feuerungsanla-
gen in neuen Haäuſern zweckmäßig auszufuh-
ren; ferner: Feuerungsmaterial erſparende
Feuer und Keſſelheerde, Stubenöfen, Koch,
Back- und Bratöfen; ſowie auch Kochheerde,
welche mit den Stubenöfen in Verbindung
ſtehen, zweckmaßig einzurichten, die kalte
Fußbodenluft in denſelben zu erwäarmen und

erwarmt den Kuchen und Stuben wieder
mitzutheilen; warme Miſtbeete, Oefen in
Treibhaäuſern, Obſt und Malzdarren, Brau
keſſel und Branntweinblaſen, Seifenſieder
und Farberkeſſel, Töpfer- und Porzellanöfen,
Kalk- und Ziegelöfen, Schloſſer und Schmie
deeſſen, ſowie auch Schmelz und Fabriköfen
aller Art, nach den neueſten Erfindungen
und Verbeſſerungen 2c. zu conſtruiren. Ein
höchſt gemeinnutziges, populäres, wiſſenſchaft
lich und praktiſch bearbeitetes Handbuch zum
Selbſtunterricht fur angehende Baumeiſter,
Maurermeiſter und Maurergeſellen, Topfer
meiſter und Toöpfergeſellen, Hausbeſitzer,
Feuerarbeiter, Eiſengießereien und Fabrik-
herren, ſowie auch zum Gebrauche bei Vor
leſungen in hoöhern und niedern Real- und
Baugewerksſchulen c. Erſter Band.

Mit 38 Tafeln Abbildungen. gr. 8.
Preis 1 Thlr. 25 Sgr.

Es giebt zwar ſchon mehrere ähnltche
Werke; das vorſtehende
alle an praktiſcher Brauchbarkeit: wie ein
Blick in daſſelbe hinlanglich darthut; der
Name des durch ſeine mannichfachen Bau
ſchriften ruühmlichſt bekannten Verfs. buürgt
ebenfalls hinlanglich dafuür. Dieſer Band
enthält die Anlegung der Schornſteine, Ka
mine, Feuer u. Keſſelheerde, Koch, Brat u.
Backöfen, letztere nach den neueſten, ſehr an
Brennmaterial erſparenden Conſtructionen.

Ein braunes Pferd ſteht zu verkaufen
bei der Wittwe Rohmer,

am Domplatz No. 1036.
Beilage

uübertrifft jedoch



Beilage zu Nr. 218
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag den 19. September 1812.

Deutſchland.
Köln, d. 12. Sept. Geſtern war unſere Stadt abermals

in der freudigſten Bewegung. Das von einem Vereine hieſiger
Einwohner zu Ehren Jhrer Majeſtäten des Konigs und der
Königin, ſowie Jhrer hohen Gaſte, veranſtaltete Burger-
feſt, das eine große Anzahl von Fremden herbeigezogen hatte,
wurde Nachmittags auf dem Neumarkte gefeiert. Dieſer herr-
liche Platz, einer der größten und ſchonſten, die Deutſchlands
Städte aufzuweiſen haben, war durch buntbeflaggte Laubgange
gleichſam in einen Kunſtgarten umgewandelt. Den Eingang
bildete eine große Ehrenpforte im Motiv des Brandenburger
Thores, von einem Adler und ſieben Flaggen uberragt, mit
der Jnſchrift: SALVE. Jn der Mitte der Sudſeite erhob ſich
ein reich dekorirter Pavillon im mauriſchen Style, der 60 Fuß
lang, 40 Fuß breit, 45 Fuß hoch war und zu dem eine Frei-
treppe empor fuührte. Jm Jnnern zeigte ſich im Hintergrunde
ein mit Blumen reich gezierter Springbrunnen von kölni-
ſchem Waſſer, uüber demſelben in einem Medaillon die
Worte: „Dem beſten Herrſcherpaar“, und rechts und links die
Jnſchrift:

Der Bürger Liebe währ ewig,
Da, wo ſie treu, wie hier gepflegt,
Da, wo das offene Vertrauen
Das Volk an's Herz des Fürſten legt-

In der Mitte des Pavillons war das aus der Hofkonditorei her
vorgegangene Modell des Köolner Domes in ſeiner Vollendung
aufgeſtellt. Von den Zinnen des Pavillons wehten große Flag-
gen in den Farben Preußens, Baierns und der Stadt Köln.
Zu beiden Seiten waren mit Laubgewinden geſchmuckte Orche
ſterſitze fur die Muſikchöre des 25. und 28. Jnfanterieregiments
errichtet. Dem Eingange des Pavillons gegenüber prangte im
friſcheſten Grun eine Waſſerkunſt von drei Vaſſins, deren un-
terſtes mit Rocaille und den verſchiedenſten Waſſerpflanzen ge-
ziert war. Jnnerhalb der Laubgänge waren Buffets aufgeſtellt.
An der Weſtſeite des Reumarktes erhoben ſich vier bewimpelte
Kletterſtangen zum Zwecke verſchiedener Preisgewinnungen.
An vier Punkten außerhalb des Platzes befanden ſich die Tri-
bünen von denen herab Wein, Brod, Fleiſch und Kuchen un-
ter das Volk vertheilt wurde. Schon vom fruühen Nachmit-
tage ab umgaben zahlreiche Maſſen den Platz, auf den benach
barten Straßen wogte es von heitern Menſchen, und eben ſo
waren alle Balkone, Fenſter und Dacher ringsum mit Zu-
ſchauern uberfullt. Die Theilnehmer am Feſte fanden ſich nach
und nach ein und harrten mit Sehnſucht der Ankunft der Gaſte
entgegen, während die Muſikchoöre abwechſelnd Harmonieſtucke
ausfuhrten und die zunächſt fur das Feſt gedichteten und andern
dvaterländiſchen Lieder unter das Publikum vertheilt wurden.
Gegen 6 Uhr trafen, von der ſtädtiſchen Ehrengarde begleitet,
Fhre Majeſtaten nebſt den höchſten und hohen Gaſten unter
vieltauſendſtimmigem Jubel bei der Ehrenpforte ein, wurden
hier von den Ehrendamen und den Mitgliedern des Komite's
empfangen und zum Pavillon geleitet, allſeitig aufs freudigſte
und herzlichſte begrußt. Am Eingange des Pavillons waren
die Ehrenfräulein zum Empfange Jhrer Majeſtät der Königin

verſammelt. Nachdem den Herrſchaften die Feſtlieder in Pracht
exemplaren uüberreicht worden, nahm der Geſang ſeinen An
fang, und nach dem Vortrage des erſten Liedes bot der Ober-
burgermeiſter der Stadt Sr. Majeſtät in einem altkolniſchen
Prachtpokale den Ehrenwein. Der König ergriff den Pokal,
trat bis zu den Stufen der Freitreppe vor und trank, der ver-
ſammelten Menge freundlich zuwinkend, auf das Wohl der Stadt,
der Burgerſchaft und ihres Vorſtandes. Jn dieſem Augenblicke
entfalteten ſich plötzlich auf einem vor dem Pavillon befindlichen
Piedeſtal, auf dem bisher nur die preußiſche Flagge geweht,
die Flaggen der deutſchen Vereinsſtaaten in der Form eines
Halbkreiſes, und zugleich flogen mehrere Hundert Tauben als
Freudenboten nach allen Richtungen hin, während lauter Jubel
erſcholl, in welchen der Klang der Jnſtrumente einſtimmte.
Einen impoſanten Anblick gewahrte es, den König von dieſer
hohen und glänzenden Schaar umringt zu ſehen, unter welcher
ſich zwei Konige, ein Großherzog, ein Erzherzog aus dem Hauſe
Oeſterreich, mehrere Herzoge und Furſten befanden. Leider
geſtattete das nothig gewordene Aufſpannen der Regenſchirme
der den Platz umgebenden Menge dieſen Anblick nicht in ſeiner
ganzen Pracht, wie denn uberhaupt die fallenden Streifregen
die freiere Bewegung und Heiterkeit des Feſtes beeinträchtigten.

Bei Zuruckgabe des Pokals erſtaunte Se. Majeſtät, zu ge
wahren daß derſelbe auf der herrlichen Silberſchuſſel mit der
Amazonenſchlacht dargeboten worden welche ſich bisher im
Beſitze der antiquariſchen Handlung Heberle befand, heute aber
von Sr. Majeſtät käuflich erworben iſt. Jetzt wurde das zweite
Lied angeſtimmt, während den hohen Gäſten einige Erfriſchun-
gen dargeboten wurden. Da erſchienen die ſogenannten Hei-
ligen Mädchen und Knechte mit Fahnrich und Führer in ihrer
eigenthumlichen Tracht und fuhrten an den Stufen des Pavil
lons den altvaterländiſchen Tanz aus. Alsdann nahten koöl-
niſche Winzer und Winzerinnen uüberbrachten eine mit Reben
geſchmuckte Kelter nebſt mehreren Korben friſcher Trauben, und
bereiteten, während das Lied „Preiſet die Reben“ geſungen
wurde, im Angeſicht der erlauchten Gäſte Weinmoſt, den ſie
Jhren Majeſtäten in antiken ſilbernen Gefäßen kredenzten. Jn
dem Augenblicke, als das erhabene Herrſcherpaar den ſüßen
Traubenſaft koſtete, ertönte die herrliche Muſik zu Claudius
allbekanntem Volkslied, und alle Anweſenden ſtimmten die
Strophe an: „Am Rhein, am Rhein, da wachſen unſre Re-
ben geſegnet ſei der Rhein!“ Ein Mitglied des Komité's
uberreichte Sr. Majeſtät mit einer kurzen Anrede eine auf Per
gament geſchriebene und von den ſammtlichen Feſtgebern unter
zeichnete Dankadreſſe fur die hohe Huld, mit welcher Jhre Ma-
jeſtaten das Burgerfeſt anzunehmen und durch Jhre Gegenwart
zu verherrlichen geruht. Dieſe Pergamentrolle war mit ſchoö
nen Zeichnungen in Farben und Gold ausgeſtattet, welche auf
die Geſchichte Koölns, namentlich des Domes, ſo wie auf das
gegenwärtige Feſt Bezug hatten. Se. Majeſtät nahm mit ſicht
barer Freude und höchſter Freundlichkeit dieſen Dankausdruck
der Kölner Buürger entgegen und geruhte alsdann, mit der
durchlauchtigſten Gemahlin, geleitet von den Mitgliedern des
Komite's, einen Rundgang uüber den Platz zu halten und deſſen



Dekorirung im Einzelnen in Augenſchein zu nehmen. Das
Koöonigspaar wurde hierbei auf jedem Schritte vom lebhafteſten
Jubelrufe begleitet, der ſelbſt von den Dachern der ferner ge
legenen Häuſer im Nachhall ſich wiederholte. Da unterdeſſen
die Dunkelheit eingebrochen und das Jnnere des Pavillons er
leuchtet worden war, kehrten Jhre Majeſtäten zu demſelben
zurück, worauf die Beleuchtung des Platzes mit vielen Tauſend
Gasflammen ihren Anfang nehmen ſollte, was aber zum groöß-
ten Theil durch den allzu heftigen Wind und Staubregen ver-
hindert wurde. Dagegen gelang die Beleuchtung der durch
ihren herrlichen Bauſtyl einzig in ihrer Art prangenden Apoſtel-
kirche mit rothen bengaliſchen Flammen, in Verbindung mit
zwei Halbkreiſen von Feuerregen an der Kuppel, vorzuglich,
und erndtete den einſtimmigen Beifall. Zum Beſchluſſe des
Feſtes wurde ein in koölniſcher Mundart verfaßtes Lied geſungen,
welches in herzlicher ſchlicht-burgerlicher Weiſe die Freude uber
den allerhochſten Beſuch und den Wunſch ausſprach, denſelben
bald wiederholt zu ſehen. Jhre Majeſtäten ſchieden hierauf
unter der leutſeligſten Verſicherung, daß Jhnen das Feſt eine
wahre Freude bereitet habe. Wie der allgemeine Jubelruf, von
der aufrichtigſten Begeiſterung und Anhanglichkeit eingegeben,
Sie bei Jhrer Ankunft empfangen, ſo begleitete er Sie auch
jetzt auf Jhrem Wege nach dem Regierungsgebaude. Bei der
allgemeinen Jllumination der Stadt fuhren Jhre Majeſtäten
bald nachher durch die beleuchteten, von Menſchen uüberfullten
Straßen nach dem hiſtoriſch merkwürdigen Hauſe zur „Rhein-
gaſſe“, auch Tempelhaus genannt. Hier hatte die Stadt einen
Feſtball veranſtaltet, wozu in dem Hofe des Hauſes ein gro
ßer Pavillon erbaut war der in den Grundzugen ſeiner Kon-
ſtruktion und Ausſchmuckung mit dem Charakter des in neueſter
Zeit ſo ſchon reſtaurirten Hauſes ſelbſt ubereinſtimmte. Das
Innere zeigte eine durchbrochene, reich verzierte Decke im by
zantiniſchromaniſchen Style; in den freien Bogenſtellungen
ſtanden die Wappen der einzelnen Provinzen Preußens; die
reichen rothen Wandteppiche waren mit antiken Deſſins in
Gold durchwirkt; der Thronſitz prangte in rothem Sammt und
Seide; die ſchlanken Saulen waren mit Moſaikſchaften und
vergoldeten Kapitälen ausgeſchmückt, und die Konſole zierten
reich vergoldete und buntfarbige Knaufe und die mannigfaltig-
ſten Motive, welches alles zuſammen einen eben ſo impoſanten
als maleriſch ſchönen Eindruck hervorbrachte und eine Feſthalle
bildete, wurdig der allverehrten Gaäſte, denen hier eine treue
Stadt die aufrichtige Huldigung darzubringen ſich beehrte.
Se. Maj. der König eröffnete den Ball durch eine Polonaiſe,
welche Derſelbe mit der Frau Oberburgermeiſterin tanzte. Jn
einer folgenden Tour hatte der Oberbürgermeiſter die Ehre,
von Jhrer Majeſtät der Königin eine Aufforderung zum Tanze
zu erhalten. Nachdem Jhre Majeſtäten ſich mit vielen der An
weſenden auf das leutſeligſte unterhalten, begaben Sie Sich zu
dem in einem der Rebenſäle bereiteten Souper. Hierbei ward
der Frau Oberburgermeiſterin die Auszeichnung, zur königlichen
Tafel gezogen zu werden, an welcher nebſt den preußiſchen Ma-
jeſtäten nur die höchſten Gäſte Theil nahmen. Gegen halb 12
Uhr verließen die Herrſchaften den Saal und kehrten alsbald
nach Bruühl zurück.

Erp, d. 12. September. Wenn gleich der fallende Regen
wenig Ausſicht auf eine glänzende große Parade gewährte, ſo
war dennoch eine unabſehbare Menge Wagen Reiter und
Fußgäanger dem Platze zugeſtromt. Um 9 Uhr klärte ſich das
Wetter auf, und die Parade begann mit der Weihe der den
LandwehrRegimentern verliehenen neuen Fahnen. Nach
Beendigung der Uebergabe derſelben an die Regimenter praſen
tirten die Truppen unter freudigem Hurrahruf und dem Don-
ner von 120 Geſchutzen. Se. Maj. der Konig, begleitet von

den Köonigen der Niederlande und von Wurttemberg, dem Her
zoge von Naſſau, dem Erzherzoge Johann von Oeſterreich
und den übrigen höchſten und hohen Gaſten, ritten die unab
ſehbare Fronte der in Kolonnen aufgeſtellten Truppen hinab.
Leider war ich an eine beſtimmte Stelle gebannt, und obgleich
ich dadurch weniger den Anblick des Ganzen genoß, ſo wurde
ich doch reichlich durch ein wahrhaft erhabenes Schauſpiel ent
ſchädigt. Als nämlich Se. Maj. der König die Spitze des Kö
nigl. 16. Jnfanterie Regiments erreichten, wandten ſich Die
ſelben, auf das Regiment zeigend, zu Sr. Kaiſerl. Hoh. dem
Erzherzog Johann von Oeſterreich, und raſch verbreitete ſich, von
S. K. H. dem Prinzen von Preußen mitgetheilt, in den Reihen
des Regiments die freudige Nachricht, Se. Maj. habe den Erzher-
zog Johann von Oeſterreich zum Chef des 16. Infanterie Re
giments ernannt. Se. Kaiſerl. Hoheit ſprengten beim Beginn
des Vorbeimarſches an die Spitze des Regiments, und ſollen
demſelben die Gewißheit ausgeſprochen haben, daß die oſterrei
chiſche und preußiſche Armee, welche in den Jahren der Be
freiung vereint die Bluttaufe erhalten hatten, ſtets vereint ſte
hen mußten und wurden. Ein freudiges Gefühl der innigen Ver-
einigung Deutſchlands mußte bei den Zuſchauern erweckt wer
den, als ſie den erhabenen Fuürſten in der oöſterr. Uniform an der
Spitze eines preußiſchen Regiments dieſes an unſerm Könige
voruberfuhren ſahen, der den Erzherzog mit dem innigſten Ge
fuhle Angeſichts der Truppen umarmte.

Bonn, d. 13. September. Der Koönigl. Wirkl. Geh.
Rath Hr. Alexander v. Humboldt iſt dieſen Morgen
von hier nach Paris abgereiſt.

Vom Rhein, d. 12. September. Jn Betreff des Fe
ſtungsbaues von Raſtadt, über deſſen Ausfuhrung bekanntlich
ſeither verſchiedene Anſichten obwalteten, iſt kürzlich eine defi-
nitive Entſcheidung erfolgt. Durch die Aufnahme von Kombi-
nationen des von Hrn. v. Radowitz vorgeſchlagenen Planes
mit dem Latourſchen, ſind, wie man vernimmt, alle Diffe-
renzen ausgeglichen. Raſtadt wird ſonach eine bedeutende Fe
ſtung werden. Die Ausfuhrung und der Bau, mit welchem
noch im Laufe des Herbſtes begonnen werden ſoll, bleiben Hrn.
v. Eberle überlaſſen.

Frankreich.
Paris, d. 13. Sept. Durch Ordonnanz vom 7. Sept.

iſt der Herzog von Aumale, Obriſt des 17ten Regiments
leichter Jnfanterie, zum Grad eines Marechal de Camp beo
fordert und dem Generalgouverneur von Algerien, General
Bugeaud, zur Verfugung geſtellt worden.

Ein Agent der ſpaniſchen Regierung iſt hier angekommen,
der beauftragt ſein ſoll, Unterhandlungen über ein Anlehn an
zuknupfen. Man glaubt, er werde die Reiſe vergebens gemacht
haben. Die ſinanzielle Lage Spaniens ſcheint auf dem Punkt
zu ſtehen, wo eine nahe Exploſion zu erwarten ſein durfte.
Ein Theil der Armee hat ſeit lange keinen Sold erhalten man
beſorgt von einem Augenblick zum andern irgend einen ernſten
Aufruhrverſuch.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. September. Zu Devonport wurde die

ſer Tage im Beiſein des Loerds Haddington und der übrigen
Lords der Admiralität das neugebaute Linienſchiff Albion von
90 Kanonen im Angeſicht zahlloſer Zuſchauer vom Stapel ge
laſſen. Das Schiff hat bei 60 Fuß Breite eine Lange von 247
Fuß. Zwei Tage früher war von dem Königlichen Werfte zu
Pembroke das Linienſchiff Superb von 80 Kanonen vom Sta-



pel gelaufen. Beide Schiffe wurden nach dem neuen Syſtem
des Flotten Jnſpektors, Kapitain Symonds, erbaut; er
ſteres fuhrt auf dem unteren Verdeck 32 Acht und Sechzig
Pfunder und ſoll unverzuglich auf den Kriegsfuß ausgeruſtet
werden. Die Flotte hat ſomit wieder, trotz der Friedenszeit,
einen Zuwachs von zwei tuchtigen Kriegsſchiffen erhalten.

Die Torpblatter geſtehen jetzt ein, daß Lord Ellenbo-
rough allerdings den Befehl ertheilt habe, Afghaniſtan zu
räumen, behaupten aber, daß es dennoch ſeine Abſicht gewe-
ſen, ſpäter gegen Kabul zu marſchiren, auf welche Behauptung
die Whig-Blatter mit Spott antworten.

Spanien.Aus Madrid, d. 6. Sept., wird geſchrieben: Seit eini
er Zeit war viel die Rede von Schritten unſerer Regierung,

ich der franzoſiſchen zu naähern; jetzt erfährt man, daß die bei-
den Hofe ferner als je von einer Verſtändigung ſind.

Vermiſchtes.Berlin, d. 16. Sept. Man macht jetzt an einem
unſerer Thore den Anfang mit dem Kanalſyſtem, das Berlin
kunftig von dem uübeln Geruch ſeiner Gaſſen befreien ſoll. Die
Arbeiten an dem Hauptkanal ſind großartig; derſelbe theilt ſich
in drei Arme, welche drei der groößten Straßen durchziehen
werden und nach den Seitenſtraßen Arme erhalten. Dieſe
Arbeiten ſind zwar äußerſt koſtſpielig, das Kanalſyſtem ſcheint
jedoch das einzige paſſende fur die tiefliegende Stadt zu ſein.
Ehe dies Syſtem vollendet wird, koönnen freilich Menſchenalter
hingehen.

Leipzig, d. 16. Sept. Am 15. Sept. Abends 11 Uhr
iſt in der Stadt Hartha abermals eine Feuersbrunſt ausge-
brochen wodurch dem Vernehmen nach gegen 30 Hauſer in
Aſche gelegt worden ſind.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, d. 17. September 1842.

Pr. Cour. Pr. Cour.onds. n ti be Brief seit ten Brief Se
St. Schuldſch.“, 321041,, [1038, Brl. Potsd. Eiſend. s 1125,
Pr. Engl. Obl. 30.4 1027 do. do. Prior. Obl. 4 103
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 1I118
Seehandlung. 85 do. do. Prior. Obl. 4 1102Kurm. Schuldv. 33 102 16017 Berl. Anh. Eiſenb. 104 103

Brl. St -Obl. *)35102 dDo. do. Prior. Obl. 4 1024
OHanz. do. in Th. 48 Düßff. Elb. Eiſenb. s 792 78),
Weſtp. Pfandbr. 32103* 1022/, do. do. Prior. Obl. 4 99 S
Großh. Poſ. do. 4 1067 Rhein Eiſenb. s 908 89
Dſtpr. Pfandbr. 32 11032/, do. do. Prior. Obl. 4 99 98,
Pomm. do, 32 103 103 Berl. Frankf. Eiſ. 5 101 100
Kur u. Neum. do. 22) 1104 Gold al marco
Sohleſiſche do. 33103 102 Friedrichsd'or 13 13

Andere Goldmün-

zen à 5 Th. 10 9,Disconto 3 0
Der Käufer vergütet auf den am 3. Jannar 1843 fälligen Co

pon pCt.
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel and Preuß. Selde.
Halle, den 17. Sept.

Weizen 1 thl. 20 ſgr. pf. bis 2 thl. 2 ſgr. 6 pt.
Roggen a 15 e n 25Gerſte 1 7 4 12 6Hafer 1 e e 1 5 eMagdeburg, den 16 Sept. (Nach Wisvpeln.
Wefzen 40 52 h. ecderſte 38 36 h.Roggen 66 44 e Hafer 23 25

e e e o O u

Schwarzen Bär: Hr. Lehrer Zitzing g. Canawurf.

Leipzig, den 15. September.
Nach Dresdner Scheffel.

Weizen 4 Thl. 15 Ngr. bis 4Thl. 20 Rgt.Roggen s 15 e 17Gerſte 2 e 2720 e 2 22
Hafer 2 e 2 e 77Rappſaat 7
W. Rübſen 6 15S. Rübſen
Oel, der Ctr. 13 77

Waſſerſtand zu Halle
am 18. September:

Oberhaupt 4 Fuß 1 Zoll.
Unterhaupyt 4 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 16. Sept. 64 Zoll auter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Frerzde vom 16. bis 18. September.

Jm Kronprinzen Hr. Graf v. Arnheim a. Stettin. Hr. Gutsbeſ.
Baron v. Böhm a. Nordhauſen. Hr. Kammerherr v. Krüger a.
Sondershauſen. Hr. Rentier Springeéfeld a. Cottbus. Hr. Mühlen
Jnſp. Kleemann a. Neu-Ruppin. Hr. Guts beſ. Schweiger a. Heili
genſtadt. Hr. Gutsbeſ. Flemming a. Hannover. Hr. Gaſthofsbeſ.
Perleberg a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Brauer a. Mainz. Hr. Kfm.
Oſtermann a. Karlsruhe. Hr. Kaufm. Kramer a. Crefeld. Hr.
Kaufm. Ehrmann a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Nordmann a. Mag-
deburg. Hr. Fabr. Peimann a. Berlin. Hr. Prof. Haſſe a. Breslau.
Se. Durchl. der Fürſt Wittgenſtein, Hr. Geh. Rath v. Steinkopf,
Frau v. Halle, Frau v. Grunert u. Frau Geh. Räthin Bär a. Ber
lin. Hr. Pred. Haiſchen o. Beverungen. Hr. Dir. Naumann a.
Altona. Hr. Kaufm. Bramann a. Charlottenburg. Hr. Kaufm.
Brätorius a. Dresden. Hr. Kaufm. Hoffmann a. Lennep. Hr.
Kaufm. Steinhardt a. Magdeburg. Dis Hrrnu. Kaufl. Reichardt,
Ochs u. Boden a. Bremen.

Stadl Zürch: Hr. Stud. v. Brockfurt a. Braunsberg. Hr. Aſſeſſor
v. Fuel u. Hr. Architekt Lohde a. Berlin. Hr. Refer. Hein a. Memel.
Hr. Archit. v. Medem a. Stetttn. Hr. Control. Mahrholz a. Breslau.
Die Hrrn. Kaufl. Anderten u. Weißenfels a. Magdeburg. Die Hrru.
Kaufl. Gerloff u. Straßderg u. Hr. Dr. jur. Scherell a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Göriz a. Pforzheim. Hr. Kaufm. Hünn a. Neudieten-
dorf. Hr. OLieut. v. Maſſow a. Guben. Hr. Prof Döderlein a. Er
langen. Hr. Salinen-Commiſſ. Bergmann a. Neuſalze. Hr. Dr.
phil. Ewald u. Hr. Kaufm. Eli a. Berlin. Hr. Kunſthdlr. Lepke a.
Deſſau. Hr. Kaufm. Müller a. Leipzig.

Goldoen Ring Die Hrrnu. Stud. Riſſen a. Göttingen, Koch a. Stede,
Willich, Kaufberg u. v. Weiiburg a. Berlin. Hr. Kaufm Markmann
a. Jferlohn. Hr. Kaufm. Martini a. Charlottenburg. Hr. Kaufm.
Fuhrmann a. Aſchersleben. Hr. Kaufm. Salomo a. Palberſtadt.
Hr. Cand. Arnold a. Magdeburg.

Soldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Levende u. Planherr a. Warſchau.
Hr. Schauſp. Pohl a. Hamburg. Hr. Maler Hildebrandt a. München.

Stadt Pamburg: Hr. Oekonom v. Blam a. Pforten. Mad. Har-
niſch a. Berlin. Hr. Stadtrichter Dickmnann a. Polzin. Die Hrrn.
Kaufl. Bamberg u. Bohnſteet a. Magdeburg. Hr. Partik. Eiſenthal
a. Berlin. Hr. OLGRath Jlfeld a. Dresden. Hr. Fabr. Chriſtoph
a. Erwinhof. Hr. Berg- Aſſeſſor Waldeck a. Mecklenburg. Hr. Stud.
Brückner a. Bonn. Hr Partik. Pariſo a. Königsberg. Hr. Künſtler
Liefner a. Wien. Hr. Major Heilmann a. Dresden. Pr. Kaufm.
Giersbach a. Hilgenbach. Hr. Kaufm. Rippke a. Berlin. Hr. Kfm-
Leidfeld a. Dresden. Hr. Kaufm. Eiſenſchmidt a. Köln. Mad.
Schmidt a. Sangerhauſen.

Hr. Oekon Zah-
nert a. Saubach. Hr. Kaufm. Rockenthal a. Poſen. Hr. Cand. Horn
a. Kromersbach.

Goldnen Kugel: Hr. Rittergutsbeſ. Sommer a Jeßnitz. Hr. Jnge
nieur Harcurt a. Petersburg. Hr. Kaufm. Hergart a. Leipzig. Pr.
Kaufm. Schildbach a. Schneeberg. Hr. Kauf Metzner a. Berlin.
Hr. Paſtor Magerſtedt a. Großehrig. Hr. Apoth. Kerſten a Delttzſch.
Frau Geh. Räthin v. Ende, Hr. Baron v. Metzſch, Hr. Dir. v. Bach
u. Fräul. v. Engel a. Berlin.

Zur Eiſenbahn: Se. Königl. Hoh. Prinz Auguſt v. Preußen m. Ge
folge. Hr. Hauptm. v. Kolleben a, Berlin. Hr. Aktuar Meinert a.
Zeitz.



Familien Nachrichten.
Todes- Anzeige.

Heute fruh 3 Uhr verſchied unſer gelieb-
ter Gatte und Vater, der Particulier
W. C. Studemund, in ſeinem ſten
Lebensjahre an den Folgen eines organiſchen
Lungenuübels.

Halle, den 17. September 1842.
Charlotte Studemund geb. Kohl.
Clara Bobbe geb. Studemund.
Ferdinand Studemund.
Pauline Studemund.
Albert Studemund.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur Verpflegung der Gefangenen und
zum Bedarf in der Verwaltung bei der Kö-
niglichen Straf- und Beſſerungs Anſtalt zu
Lichtenburg, ſollen nachſtehende Gegen-
ſtande im Wege der Licitation angekauft
werden.

1) 120 Wiſpel Roggen,
2) 350 Centner GerſtenMehl,
3) 70 Centner grobe und 4 Centner fei-

nere Gerſten -Graupen,
4) 54 Centner Hirſe,
5) 50 Centner HaideGrutze,
6) 130 Scheffel weiße Ervſen,3 60 Scheffel Linſen,

8) 30 Scheffel trockene weiße Bohnen,
9) 10 Centner Schweine Schmalz,

10) 1500 Scheffel Kartoffeln,
11) 1 Centner weiß Seife,
12) 10 Centner gruüne Seife,
13) 3 Centner Baumoöl,
14) 60 Centner raffinirtes reines Rubol,
15) 2 Centner Fiſchthran,
16) 8 Wiſpel Hafer,
17) 40 Centner Hru,
18) 60 Schock Roggenſtroh,
19) 80 Pfund gegoſſene und 2! Centner

gezogene Lichte.

Da die Gegenſtände nur ſucceſſive nach
dem Bedarf in Empfang genommen werden
können, ſo werden die 4 Termine zu den
Ablieferungen der Quantitäten in den Be-
dingungen, die vom 1. October ab in der
Anſtalts Kanzlei zur Einſicht bereit liegen,
benannt ſein.

Der Licitations Termin findet Mittwoch
den 5. October c. früh um 9 Uhr in dem
Bureau des Unterzeichneten Statt, wo Lie-
ferungs Bereitwillige ſich einfinden wollen.

Auf Verlangen des Unterzeichneten wird
von dem Werthe der im Termine als Min-
deſtfordernden ubernommenen Lieferung, Ein
Zehntheil als Kaution geleiſtet. Proben der
geforderten Gute werden den Bedingungen
beigelegt ſein. Doch wird Jeder, der eine
Lieferung ubernimmt, aufgefordert, gleichfalls
eine Waarenprobe mit bei dem Termine
vorzuzeigen.

Der wirkliche Zuſchlag wird der Koönig-
lichen Hochlöblichen Regierung zu Merſe-
burg vorbehalten, die Entſcheidung aber
möglichſt beſchleunigt werden.

Lichtenburg, den 14. Sept. 1842.
Der Königliche Director der Straf und

Beſſerungs Anſtalt.
Hauptmann v. Grabowskl.

Ziegelſcheunen- Verkauf.
Die Raguhner Ziegelſcheune, nebſt

Zubehör und 14 Morgen 76 [DRuthen
neuerdings dazuzulegenden Acker und reſp.
Wieſe, ſoll in dem auf

den 24. October d. J.
bis Nachmittags 4 Uhr an Ort und Stelle
anſtehenden Termine aus freier Hand öffent-
lich meiſtbietend verkauft werden. Beim
Zuſchlage wird die hochſte Landesherrliche
Genehmigung vorbehalten.

Das Nahere iſt aus der ausfuührlichern
Verkaufs- Anzeige im Deſſauer Wochenblatte
zu erſehen.

Jeßnitz, am 8. September 1842.
Herzogl. Anhalt. Juſtiz Amt hierſelbſt.

Werner.

Jn der Expedition der Königl. Forſt
Kaſſe Gräfenhainchen wird zu Michae-
lis ein mit dem Geſchaft vertrauter Expe-
dient geſucht. Die Bedin ungen ſind ſehr
vortheilhaft und werden Anfragen durch
frankirte Briefe erbeten.

Hayner.

Drei Thaler Velohnung
demjenigen, der meine am 10. Sept. auf
dem Wege von Halle nach Dieskau ver-
loren gegangene Verbandtaſche mit chirurgi-
ſchen Jnſtrumenten gefunden hat und mir
zuſtellt, oder von ſelbiger Nachweiſung zur
Wiedererlangung geben kann.

Dr. Lerche,
Schmeerſtraße No. 708.

36 Scheffel große Kartoffeln ſind zu ver-
kaufen in der Fuchsmuhle.

Ohlhoff.

u Meß- Anzeige.
Unſer ganz neu und ſchön ſortirtes

Ausſchnitt und Mode-
waaren- Lager

erlauben wir uns hierdurch für bevorſtehende
Michaelis Meſſe zur guutigen Beachtung be
ſtens zu empfehlen.

Außer den modernſten Mantel und Herbſt
Kleider Stoffen, Umſchlagetucher und Shwals
aller Art fur Damen, ſo wie den ſchönſten
Weſtenſtoffen, Taſchen- und Halstuchern fur
Herren bietet unſer Lager auch alle gewoöhn-
liche Ausſchnitt Artikel zu außerordentlich
billigen Preiſen dar.

Gebrüder Zangenberg,
in Leipzig, Grimmaiſche Str. No. 32/592,

der LöwenApotheke gegenuber.

Der Verkauf der durch raſchen Abſatz
nun wohl bekannten ſehr guten Filzſchu
he, findet nur noch dieſe Woche zu den-
ſelben Preiſen ſtatt. Louis.

Mehl verkauft von allen Sorten zu
den billigſten Preiſen

Roth in Kloſchwitz.

Auktions- Anzeige.
Auf den 27. Septbr. C., von fruh 9 Uhr

ab, ſollen in dem Hauſe des Muſikus Bern-
hardt zu Zörbig, mehrere Jnſtrumente und
Hausgerathe, als: 12 Stück Claviere und
Pianoforte von der geringſten bis zur beſten
Sorte, ſowie mehrere Violinen, Trompeten,
V'olon Cellos, Poſaunen, Cornos, eine
große Trommel, Flöten und Clarinetten, als
auch Tiſche, Stuhle, Schranke und andere
Meubles, an den Meiſtbietenden gegen ſo-
fortige baare Bezablung, in Preuß. Courant,
verkauft werden. Kaufluſtige werden hiermit

ergebenſt eingeladen.
Zörbig, den 17. Septbr. 1842.

Bernhardt, Muſikus.
Wollene und baumtvollene Strick-

garne (Berliner), Hanf-, leinen und
baumwoillnen Zwirn in allen Farben er
hielt neue Sendung und empfiehlt zu billi
gen Preiſen

Emanuel Grohmann.
Schöne Erfurter Watten, die Tafel

zu 11 bis 5 Sgr. empfiehlt
Emanuel Grohmann,

große Ulrichſtraße No. 7.
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